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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Befesti-
gungsvorrichtung gemäß Oberbegriff Patentanspruch 1,
auf eine Schneegleitbrett-Fell-Kombination gemäß
Oberbegriff Patentanspruch 9 sowie auf ein Fell gemäß
Oberbegriff Patentanspruch 10.
[0002] Bekannt ist eine Befestigungsvorrichtung zum
Befestigen eines Fells an einem Skikörper (EP 1 550 486
A). Der Skikörper ist dabei beidendig mit jeweils einer
Aufnahme in Form einer zu dem jeweiligen Ende hin of-
fenen schlitzförmigen Öffnung ausgebildet, in die ein fell-
seitige Befestigungselement den Gleitbrettkörper an sei-
ner Ober- und Unterseite sowie am Rand übergreifend
eingesetzt werden kann. Die von dem jeweiligen skikör-
perseitigen Befestigungselement gebitdete durchgehen-
de, d.h. von der Skioberseite an die Skiunterseite rei-
chende Öffnung ist zumindest optisch störend.
[0003] Bekannt ist weiterhin eine Befestigungsvorrich-
tung zum Befestigen eines Fells an einem Skikörper (EP
1 329 245 A1), bei der am Schaufelbereich des Skikör-
pers ein skikörperseitiger Beschlag (Spitzkappe) befe-
stigt ist, der den Skikörper an der Oberund Unterseite
und im Randbereich übergreift und an dem das Fell ent-
weder durch Festklemmen oder aber durch Einsetzen
eines am Fell vorgesehenen fellseitigen Befestigungs-
elementes durch formschlüssiges Verbinden fixierbar ist.
Die Befestigungsvorrichtung ist aufwändig und das ski-
körperseitige, den Skikörper an seiner Ober- und Unter-
seite und im Randbereich übergreifende Befestigungs-
element ist zumindest optisch störend.
[0004] Bekannt ist weiterhin ein Schneewandergerät
bestehend aus zwei parallele und miteinander verbun-
denen skiartigen Gleitelementen (DE 36 02 006 A1). An
der Vorderseite des Schneewandergerätes ist zwischen
den beiden skiartigen Elementen eine Lasche (28) ge-
halten, die unter der Gleitfläche der Gleitelementen an-
geordnet und mit der dadurch das Schneewandergerät
bei der Abfahrt abgebremst werden kann, sodass eine
Benutzung dieses Gerätes auch durch weniger geübte
Skiläufer möglich ist.
[0005] Bekannt ist schlierßlich ein Touren-Ski (US
4,564,210), dessen Lauffläche in einem Teilbereich mit
einer Nut zur Aufnahme einer von einem Synthetik-Fell
gebildeten Steighilfe ausgebildet ist.
[0006] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Befesti-
gungsvorrichtung aufzuzeigen, die bei einfacher Hand-
habung ein ansprechendes optisches Erscheinungsbild
für den Gleitbrett- bzw. Skikörper ermöglicht. Zur Lösung
dieser Aufgabe ist eine Befestigungsvorrichtung entspre-
chend dem Patentanspruch 1 ausgebildet. Eine Schnee-
gleitbrett-Fell-Kombination ist Gegenstand des Patent-
anspruches 9. Ein Fell ist Gegenstand des Patentanspru-
ches 10.
[0007] Bei der erfindungsgemäßen Befestigungsvor-
richtung ist es für die Befestigung des Fells lediglich er-
forderlich, dass fellseitige Befestigungselement in die
Ausnehmung bzw. Aufnahme des gleitbrettkörperseiti-

gen Befestigungselementes einzusetzen. Durch die Ma-
gnetkräfte ist dann das fellseitige Befestigungselement
zuverlässig in dieser Aufnahme gehalten. Kräfte, die zwi-
schen dem Fell und dem Gleitbrettkörper wirken werden
teilweise durch die Magnetkräfte, zum größeren Teil aber
rein mechanisch zwischen dem fellseitigen Befesti-
gungselement und dem gleitbrettkörperseitigen Befesti-
gungselement übertragen.
[0008] In Weiterbildung kann die Erfindung u.a. auch
folgende Merkmale jeweils für sich oder in beliebiger
Kombination aufweisen:

V Die wenigstens eine Aufnahme von ist einer Aus-
nehmung im gleitbrettkörperseitigen Befestigungs-
element gebildet;
V das wenigstens eine fellseitigen Befestigungsele-
ment und/oder das wenigstens eine gleitbrettkörper-
seitige Befestigungselement (5) weisen den Perma-
nentmagneten auf und/oder sind zumindest teilwei-
se von diesem gebildet;
V das wenigstens eine gleitbrettkörperseitige Befe-
stigungselement besteht zumindest in einem Teilbe-
reich der wenigstens einen Ausnehmung aus einem
ferromagnetischen Material;
V die wenigstens eine Ausnehmung besteht an ei-
nem einer Einführöffnung gegenüberliegenden Bo-
denbereich aus dem ferromagnetischen Material;
V der Bodenbereich ist von einem Blech aus ferro-
magnetischem Material gebildet;
V das Blech ist von einem Teilbereich eines im Gleit-
brettkörper vorgesehenen gurtartigen Tragelements
gebildet;
V die wenigstens eine Aufnahme bildet wenigstens
eine Hinterscheidung, die von dem wenigstens ei-
nen fellseitigen Befestigungselement hintergriffen
werden kann;
V das gleitbrettkörperseitige Befestigungselement
ist von einem die wenigstens eine Aufnahme aufwei-
sende Formteil, vorzugsweise von einem Formteil
aus Kunststoff gebildet;
V das Formteil weist eine Dicke auf, die gleich oder
geringfügig größer ist als die Dicke eines die Unter-
seite des Gleitbrettkörpers bildender Laufflächenbe-
lages;
V das Formteil weist eine Dicke auf, die gleich oder
geringfügig kleiner ist als die Dicke eines die Unter-
seite des Gleitbrettkörpers bildender Laufflächenbe-
lages;
V das gleitbrettkörperseitige Befestigungselement
ist mit seiner sichtbaren Seite bündig mit der Unter-
seite des Gleitbrettkörpers (2) vorgesehen;
V das fellseitige Befestigungselement besteht aus
einem am Fell befestigten napfartigen Formkörper
aus einem ferromagnetischen Material sowie aus
wenigstens einem in dem Formkörper befestigten
Permanentmagneten;
V zwischen dem wenigstens einen Permanentma-
gneten und einem Rand des Formkörpers ist wenig-
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stens ein Magnetspalt gebildet.
V das fellseitige Befestigungselement ist durch Kle-
ben und/oder unter Verwendung wenigstens eines
mechanischen Befestigungselementes am Fell (3)
befestigt.

[0009] Weiterbildungen der Erfindung sind auch Ge-
genstand der Unteransprüche. Die Erfindung wird im Fol-
genden anhand der Figuren an Ausführungsbeispielen
näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 in vereinfachter schematischer Darstellung ei-
nen Tourenski im Bereich seines vorderen En-
des (Schaufelendes) zusammen mit einem an
einer dortigen Befestigungsvorrichtung befe-
stigten Fell;

Fig. 2 in vergrößerter Einzeldarstellung die Befesti-
gungsvorrichtung für das Fell,

Fig. 3 einen Schnitt durch ein Fell und das fellseitige
Befestigungselement bei einer weiteren Aus-
führung der Erfindung.

[0010] In den Figuren sind 1 ein Tourenski, dessen
Skikörper 2 - abgesehen von nachstehend noch näher
beschriebenen Besonderheiten - beispielsweise in übli-
chem Aufbau aufweist, und 2 ein Fell, welches an der
Unterseite des Skikörpers 2 vorgesehen und an dem vor-
deren Ende (Schaufelbereich) sowie am rückwärtigen
Ende des Skikörpers 2 lösbar befestigt ist.
[0011] Für diese lösbare Befestigung dienen Befesti-
gungsvorrichtungen 4, von denen der einfacheren Dar-
stellung wegen in den Figuren nur die am Schaufelbe-
reich des Skikörpers 2 vorgesehene Befestigungsvor-
richtung 4 dargestellt ist. Die am rückwärtigen Ende des
Skikörpers 2 ebenfalls vorgesehene Befestigungsvor-
richtung 4 ist beispielsweise identisch ausgebildet.
[0012] Die Befestigungsvorrichtung 4 besteht aus ei-
nem skikörperseitigen Befestigungselement 5 und aus
einem fellseitigen Befestigungselement 6. Das Befesti-
gungselement 5 ist bei der dargestellten Ausführungs-
form als flacher Einsatz ausgebildet, der an der Unter-
seite des Skikörpers 2 im aufgebogenen Teil des Schau-
felbereichs eingesetzt ist, und zwar insbesondere pas-
send in den die Unterseite des Skikörpers 2 bildenden
Laufflächenbelag 7. Das Befestigungselement 5 ist an
der Oberseite des Skikörpers 2 nicht sichtbar.
[0013] Bei der dargestellten Ausführungsform ist das
Befestigungselement 5 zweiteilig ausgebildet, d. h. es
besteht aus einem flachen Form- bzw. Spritzgießteil 8
aus Kunststoff, welches bei montiertem Befestigungs-
element 5 an der Unterseite des Skikörpers 2 sichtbar
ist und bündig mit der Lauffläche liegt, sowie aus einem
weiteren bei der dargestellten Ausführungsform flachen
plattenförmigen inneren Teil 9 aus einem ferromagneti-
schen Material. Das äußere Teil 8 ist mit einer eine Auf-
nahme bildenden Ausnehmung 10 versehen, die an der
Unterseite des Skikörpers an einer Einführöffnung offen
ist und an der dieser Öffnung gegenüberliegenden Seite

durch das plattenförmige, beispielsweise von einem Zu-
schnitt aus einem Blech bestehende Teil 9 verschlossen
ist. Um den üblichen Aufbau des Skikörpers 2 nicht zu
stören, weist das flache bzw. plattenförmig ausgeführte
Teil 8 beispielsweise eine Dicke auf, die gleich oder nur
geringfügig größer ist als die Dicke des Laufflächenbe-
lages 7. Das Befestigungselement 5 bzw. dessen Teil 8
können beispielsweise als an der Skiunterseite sichtba-
res Firmenemblem ausgebildet sein.
[0014] Das fellseitige Befestigungselement 6 ist als zy-
linderförmiger Permanentmagnet ausgeführt, der in ge-
eigneter Weise an der im Verwendungsfall dem Skikör-
per 2 zugewandten Innenseite des Felles 3 befestigt ist
und der zum Befestigen des Felles 3 in die Ausnehmung
10 eingesetzt werden kann, sodass das Befestigungs-
element 6 bzw. der Permanentmagnet an dem von dem
Teil 9 gebildeten Boden der Ausnehmung 10 magnetisch
haftet. Durch die Magnetkraft ist das Befestigungsele-
ment 6 in der Ausnehmung 10 des Befestigungselemen-
tes 5 gehalten, dass über das Fell 3 ausgeübte Zugkräfte
(Pfeil K) nicht zu einem Lösen der Verbindung zwischen
den Befestigungselementen 5 und 6 führen. Da der
Durchmesser der Ausnehmung 10 an den Durchmesser
des Befestigungselementes 6 möglichst optimal ange-
passt ist, wird ein Großteil der Zugkräfte allein schon
durch das Ineinandergreifen der Befestigungselemente
5 und 6 rein mechanisch vom Fell 3 auf den Skikörper 2
übertragen.
[0015] Wie in der Figur 2 bei 10.1 angedeutet, kann
die Ausnehmung 10 auch mit einer Hinterschneidung
ausgeführt sein, die dann zur weiteren Sicherheit der
Verbindung zwischen Fell 3 und Skikörper 2 im belaste-
ten Zustand von dem Befestigungselement 6 hinter grif-
fen wird.
[0016] Die Figur 3 zeigt einen Schnitt durch das Fell 3
und ein von der Funktion dem Befestigungselement 6
entsprechenden Befestigungselement 6a. Letztere be-
steht im Wesentlichen aus einem napfförmigen Körper
11 aus einem ferromagnetischen Material und aus einem
in diesem Körper beispielsweise durch Kleben befestig-
ten kreisscheibenförmigen Permanentmagneten 12. Die
Dicke des Permanentmagneten 12 ist so gewählt, dass
er mit einer Stirnseite in einer gemeinsamen Ebene mit
dem Rand des napfartigen Körpers 11 liegt. Zwischen
dem Rand des napfartigen Körpers 11 und dem Perma-
nentmagneten 12 ist ein ringförmiger Magnetspalt 13 ge-
bildet. An der dem Permanentmagneten 12 abgewand-
ten Seite ist der Körper 11 mit einem mit einem Außen-
gewinde versehenen Zapfen 14 hergestellt, der für die
Montage des Befestigungselementes 6a am Fell 3 durch
eine Bohrung 15 im Fell 3 hindurchgreift. Unter Verwen-
dung einer Beilagscheibe 16 und einer Mutter 17 ist das
Befestigungselement 6a am Fell 3 gehalten.
[0017] Für die Befestigung des Fells 3 am Ski 1 wird
das Befestigungselement 6a wieder in die Öffnung 10
des Befestigungselementes 5 eingesetzt, sodass das
Befestigungselement 6a dann im Bereich des Magnet-
spaltes 3 gegen das aus dem ferromagnetischen Mate-
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rial bestehende Teil 9 anliegt und dort besonders zuver-
lässig am Ski gehalten ist, und zwar insbesondere auch
dadurch, dass der Magnetspalt 13 durch das Teil 9 über-
brückt ist. Mit einer wegstehenden Lasche 18 kann das
Befestigungselement 6a und mit diesem das Fell 3 wie-
der vom Ski durch Abziehen getrennt werden.
[0018] Die Erfindung wurde voranstehend an Ausfüh-
rungsbeispielen beschrieben. Es versteht sich, dass
zahlreiche Änderungen sowie Abwandlungen möglich
sind, ohne das dadurch der der Erfindung zugrunde lie-
gende Erfindungsgedanke verlassen wird. So ist es bei-
spielsweise möglich, dass das plattenförmige Teil 9 des
skikörperseitigen Befestigungselementes 5 von einem
Abschnitt eines aus einem ferromagnetischen Material,
beispielsweise aus Stahl bestehenden gurtartigen Trag-
elementes 9.1 (Untergurt) gebildet ist, welches sich - dem
üblichen Aufbau eines Skikörpers entsprechend - durch-
gehend vom vorderen bis an das rückwärtige Ende des
Skikörpers 2 erstreckt.
[0019] Weiterhin wurde davon ausgegangen, dass die
Befestigungsvorrichtung 4 oder deren skikörperseitiges
Befestigungselement 5 nur eine Ausnehmung 10 oder
Aufnahme für ein fellseitiges Befestigungselement 6 auf-
weisen. Selbstverständlich kann die Befestigungsvor-
richtung 4 auch mehrere, jeweils von einem Permanent-
magneten gebildete oder einen Permanentmagneten
aufweisende fellseitige Befestigungselemente besitzen,
denen dann jeweils eine Ausnehmung 10 am Skikörper
zugeordnet ist.
[0020] Für das fellseitige Befestigungselement 6 oder
6a sind unterschiedlichste Formen denkbar, beispiels-
weise Zylinderform, Knopfform, Pilzform usw. Das Befe-
stigungselement 6 ist dann beispielsweise insgesamt als
Permanentmagnet ausgeführt oder enthält wenigstens
einen Permanentmagneten.

Bezugszeichenliste

[0021]

1 Tourenski
2 Skikörper
3 Fell
4 Befestigungsvorrichtung
5, 6, 6a Befestigungselement
7 Laufflächenbelag
8, 9 Teil des skikörperseitigen Befestigungsele-

mentes
9.1 Gurt
10 Ausnehmung
10.1 Hinterschneidung
11 napfartiger Formkörper
12 Permanentmagnet
13 Magnetspalt
14 Zapfen
15 Bohrung
16 Beilagscheibe
17 Mutter

18 Lasche

K Kraft

Patentansprüche

1. Befestigungsvorrichtung zum Befestigen eines Fells
(3) an einem Gleitbrettkörper (2), insbesondere Ski-
körper, mit wenigstens einem im Gleitbrettkörper (2)
verankerbaren gleitbrettkörperseitigen Befesti-
gungselement (5), welches zumindest eine an der
Gleitbrettunterseite offene Aufnahme (10) bildet, so-
wie mit einem fellseitigen Befestigungselement. (6,
6a), welches zur Befestigung des Fells (3) in die we-
nigstens eine Aufnahme (10) einführbar ist,
gekennzeichnet
durch wenigstens eines Permanentmagneten (12)
zur Sicherung des wenigstens einen fellseitigen Be-
festigungselementes (6, 6a) in der als Sackloch aus-
gebildeten Aufnahme (10), die von einem im Gleit-
brettkörper (2) verankerbaren Formteil gebildet ist.

2. Befestigungsvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das Formteil (8) eine Dicke
aufweist, die gleich oder geringfügig größer ist als
die Dicke eines die Unterseite des Gleitbrettkörpers
(2) bildender Laufflächenbelages (7) und/oder die
gleich oder geringfügig kleiner ist als die Dicke eines
die Unterseite des Gleitbrettkörpers (2) bildender
Laufflächenbelages (7).

3. Befestigungsvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass das gleitbrettkör-
perseitige Befestigungselement (5) mit seiner sicht-
baren Seite bündig mit der Unterseite des Gleitbrett-
körpers (2) vorgesehen ist.

4. Befestigungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das wenigstens eine fellseitigen Befestigungs-
element (6, 6a) und/oder das wenigstens eine gleit-
brettkörperseitige Befestigungselement (5) den Per-
manentmagneten (12) aufweisen oder zumindest
teilweise von diesem gebildet sind.

5. Befestigungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, das
das wenigstens eine gleitbrettkörperseitige Befesti-
gungselement (5) zumindest in einem Teilbereich
der wenigstens einen Ausnehrnung (10) aus einem
ferromagnetischen Material besteht.

6. Befestigungsvorrichtung nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass die wenigstens eine Aus-
nehmung (10) an einem einer Einführöffnung gegen-
überliegenden Bodenbereich (9) aus dem ferroma-
gnetischen Material besteht oder von einem Blech
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aus ferromagnetischem Material gebildet ist, wel-
ches ein Teilbereich eines im Gleitbrettkörper (2)
vorgesehenen gurtartigen Tragelements (9.1) ist.

7. Befestigungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die wenigstens eine Aufnahme (10) wenig-
stens eine Hinterschneidung (10.1) bildet, die von
dem wenigstens einen fellseititigen Befestigungs-
element (6) hintergriffen werden kann.

8. Befestigungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das fellseitige Befestigungselement (6a) aus
einem am Fell befestigten napfartigen Formkörper
(11) aus einem ferromagnetischen Material sowie
aus wenigstens einem in dem napfartigen Formkör-
per (11) befestigten Permanentmagneten (12) be-
steht.

9. Gleitbrett-Fell-Kombinition mit wenigstens einer Be-
festigungsvorrichtung (4) zum lösbaren Befestigen
des Fells (3) an der Gleitbrettkörperunterseite, da-
durch gekennzeichnet, dass die Befestigungsvor-
richtung entsprechend einem der vorhergehenden
Ansprüche 1 - 8 ausgebildet ist.

10. Fell zur Verwendung an einem Gleitbrett, insbeson-
dere Ski (1) mit einem fellseitigen Befestigungsele-
ment (6, 6a), nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
welche an einer Aufnahme (10) eines Gleitbrettkör-
pers (2) oder Skikörpers befestigbar ist, dadurch
gekennzeichnet, das das fellseitige Befestigungs-
element (6, 6a) wenigstens einen Permanentma-
gneten (12) aufweist, der zum Befestigen am Gleit-
brettkörper (2) mit einem dortigen gleitbrettkörper-
seitigen, zumindest teilweise aus einem ferroma-
gnetischen Material bestehenden und/oder von ei-
nem Permanentmagneten gebildeten Befestigungs-
element (5) zusammenwirkt.

11. Fell nach Anspruch 10, dadurch gekennzeichnet,
dass das fellseitige Befestigungselement (6, 6a)
durch Kleben oder unter Verwendung wenigstens
eines mechanischen Befestigungselementes am
Fell (3) befestigt ist,
und/oder
dass das fellseitige Befestigungselement (6a) von
einem napfartigen Formkörper (11) aus ferromagne-
tischem Material gebildet ist, in welchem wenigstens
ein Permanentmagnet (12) aufgenommen ist.

Claims

1. Fastening device for fastening a skin (3) to the body
(2) of a gliding board, more particularly the body of
a ski, having at least one fastening element (5) on

the gliding board body side which can be anchored
in the gliding board body (2) and which forms at least
one socket (10) which is open on the underneath of
the board, as well as having a fastening element (6,
6a) on the skin side which in order to fasten the skin
(3) can be inserted into the at least one socket (10),
characterised by at least one permanent magnet
(12) for securing the at least one fastening element
(6, 6a) on the skin side in the socket (10) which is
designed as a blind hole and is formed by a shaped
part which can be anchored in the body (2) of the
gliding board.

2. Fastening device according to claim 1 character-
ised in that the shaped part (8) has a thickness
which is the same size as or slightly larger than the
thickness of a track face cover (7) which forms the
underneath of the body (2) of the board and/or which
is the same size as or slightly smaller than the thick-
ness of a track face cover (7) which forms the un-
derneath of the body (2) of the board.

3. Fastening device according to claim 1 or 2 charac-
terised in that the fastening element (5) on the side
of the gliding board body is provided with its visible
side flush with the underneath of the body (2) of the
gliding board.

4. Fastening device according to one of the preceding
claims characterised in that the at least one fas-
tening element (6, 6a) on the skin side and/or the at
least one fastening element (5) on the board side
have permanent magnets (12) or are formed at least
in part by these.

5. Fastening device according to one of the preceding
claims characterised in that the at least one fas-
tening element (5) on the board side consists of a
ferromagnetic material at least in one partial area of
the at least one recess (10).

6. Fastening device according to claim 5 character-
ised in that the at least one recess (10) on a floor
area (9) opposite an insert opening consists of the
ferromagnetic material or is formed by a sheet metal
plate of ferromagnetic material which is a partial area
of a band-type support element (9.1) provided in the
body (2) of the gliding board.

7. Fastening device according to one of the preceding
claims characterised in that the at least one socket
(10) forms at least one undercut section (10.1) which
can be engaged by the at least one fastening element
(6) on the skin side.

8. Fastening device according to one of the preceding
claims characterised in that the fastening element
(6a) on the skin side consist of a cup-like shaped
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body (11) of ferromagnetic material fixed on the skin
as well as of at least one permanent magnet (12)
fixed in the cup-like shaped body (11).

9. A combination of gliding board with skin having at
least one fastening device (4) for detachably fasten-
ing the skin (3) to the underneath of the body of the
board, characterised in that the fastening device
is designed corresponding to one of the preceding
claims 1 - 8.

10. Skin for use on a gliding board, more particularly ski
(1), with a fastening element (6, 6a) on the skin side
according to one of claims 1 to 8, which can be fas-
tened in a socket (10) of a gliding board body (2) or
ski body, characterised in that the fastening ele-
ment (6, 6a) on the skin side has at least one per-
manent magnet (12) which for fastening on the body
(2) of the gliding board interacts with a fastening el-
ement (5) made at least in part from a ferromagnetic
material and/or formed by a permanent magnet and
provided there on the side of the gliding board body.

11. Skin according to claim 10 characterised in that
the fastening element (6, 6a) on the skin side is fixed
on the skin (3) by adhesive or by using at least one
mechanical fastening element, and/or that the fas-
tening element (6a) on the skin side is formed by a
cup-like shaped body (11) of ferromagnetic material
in which at least one permanent magnet (12) is fitted.

Revendications

1. Dispositif de fixation pour fixer une peau (3) sur un
corps de planche de glisse (2), en particulier un corps
de ski, avec au moins un élément de fixation (5) côté
corps de planche de glisse qui peut s’ancrer dans le
corps de planche de glisse (2), élément qui forme
au moins un logement (10) ouvert sur la face infé-
rieure de la planche de glisse, et comprenant un élé-
ment de fixation (6, 6a) côté peau, qui peut être in-
troduit dans le au moins un logement (10) pour la
fixation de la peau (3), caractérisé
par au moins un aimant permanent (12) pour bloquer
le au moins un élément de fixation (6, 6a) côté peau
dans le logement (10) conformé en trou borgne, qui
est formé par une partie moulée qui peut s’ancrer
dans le corps de planche de glisse (2).

2. Dispositif de fixation selon la revendication 1, carac-
térisé en ce que la partie moulée (8) présente une
épaisseur, qui est identique ou légèrement supérieu-
re à l’épaisseur d’un revêtement de surface de glis-
sement (7) formant la face inférieure du corps de
planche de glisse (2) et/ou est identique ou légère-
ment inférieure à l’épaisseur d’un revêtement de sur-
face de glissement (7) formant la face inférieure du

corps de planche de glisse (2).

3. Dispositif de fixation selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que l’élément de fixation (5) côté
corps de planche de glisse est prévu avec sa face
visible à fleur avec la face inférieure du corps de
planche de glisse (2).

4. Dispositif de fixation selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
le au moins un élément de fixation (6, 6a) côté peau
et/ou le au moins un élément de fixation (5) côté
corps de planche de glisse présente (nt) l’aimant per-
manent (12) ou est/sont formé (s) au moins en partie
par celui-ci.

5. Dispositif de fixation selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
le au moins un élément de fixation (5) côté planche
de glisse est constitué au moins dans une zone par-
tielle du au moins un évidement (10) d’un matériau
ferromagnétique.

6. Dispositif de fixation selon la revendication 5, carac-
térisé en ce que le au moins un évidement (10) est
constitué sur une zone de fond (9) opposée à une
ouverture d’introduction du matériau ferromagnéti-
que ou est formé d’une tôle de matériau ferroma-
gnétique, qui est une zone partielle d’un élément
support (9.1) de type semelle prévu dans le corps
de planche de glisse (2).

7. Dispositif de fixation selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
le au moins un logement (10) forme au moins une
contre-dépouille (10.1) qui peut être accrochée par
l’arrière par le au moins un élément de fixation (6)
côté peau.

8. Dispositif de fixation selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
l’élément de fixation (6a) côté peau est constitué d’un
corps moulé (11) en forme de godet fixé sur la peau
en matériau ferromagnétique, ainsi que d’au moins
un aimant permanent (12) fixé dans le corps moulé
(11) en forme de godet.

9. Combinaison d’une planche de glisse et d’une peau
avec au moins un dispositif de fixation (4) pour la
fixation amovible de la peau (3) sur la face inférieure
du corps de planche de glisse, caractérisée en ce
que le dispositif de fixation est réalisé selon l’une
quelconque des revendications 1 à 8.

10. Peau pour usage sur une planche de glisse, en par-
ticulier un ski (1), comprenant un élément de fixation
(6, 6a) côté peau selon l’une quelconque des reven-
dications 1 à 8, qui peut être fixé sur un logement
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(10) d’un corps de planche de glisse (2) ou d’un corps
de ski, caractérisée en ce que l’élément de fixation
(6, 6a) côté peau présente au moins un aimant per-
manent (12) qui, à des fins de fixation sur le corps
de planche de glisse (2), coopère avec un élément
de fixation (5) local côté corps de planche de glisse
constitué au moins en partie d’un matériau ferroma-
gnétique et/ou formé d’un aimant permanent.

11. Peau selon la revendication 10, caractérisée en ce
que l’élément de fixation (6, 6a) côté peau est fixé
par collage
ou en utilisant aumoins un élément de fixationméca-
nique sur la peau (3), et/ou
l’élément de fixation (6a) côté peau est formé par un
corps moulé (11) en forme de godet constitué d’un
matériau ferromagnétique, dans lequel est logé au
moins un aimant permanent (12).
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